
196 Wenigenhasungen

2 Glocken aus Bronze, a) H. einschließlich Krone 0,79 m, 0 0,78 m. Sechsbügelkrone. Am

Hals zwischen Seilschnüren einzeilige Inschrift (Frakturminuskel) „got lucus (lucas!) marcus

matheus iohannes". An der Flanke 3 kleine Reliefs: Anbetung der hl. 3 Könige, segnender Bischof

} Lämmer, 2 Stube, 3 Lüche, darunter Futterküche,

4 Flur, 5 Tenne, 6 Stall.

| Schüttboden, r Lämmer, 3 Lagerraum,

4 Flur, B Banseraum.

Abb. 6*. Wenigenhasungen, Haus Nr. 43, Erdgeschoß.
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Abb. dg. Wenigenhasungen, Haus Nr. 4s. J. Obergeschoß.
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Abb. 70. Wenigenhasungen,

Haus Nr. 43. - :300

Abb. 7;. Wenigenhasungen, Haus Nr. 4s. Abb. 72. Wenigenhasungen, Haus Nr. 4S

Schnitt durch den Stall. - .300 Schnitt durch die Tenne, j :306

und Anbetungsszene vor Maria mit dem Jesuskind. 15. Ih. b) H. einschließlich Krone 0,84 m,

0 0,84 m. Sechsbügelkrone. Am Hals zwischen Schnüren einzeilige Inschrift (Kapitale) „Hanns

Knauf gos mich zu Lassell anno ein dausend 608". Am Wolm 3 dicht nebeneinanderliegende

Schnüren. 1608.

Bauernhäuser
Haus Nr. 18. vierseitig bebauter Hof. Bauernhaus mit Scheune und Stall. Zweigeschossig.

Fachwerk auf werkfteinsockel. Obergeschoß leicht vorgekragt. Ouergebälkprofil Karnies mit Platte.

16X9 Gefache. Satteldach mit Krüppelwalm, an der Rückseite Zwerchhäuschen, in 8-pfannen.

Stallmauer in Backstein erneuert. Überm Scheunentor Inschrift und Iahreszahl 1807. Links recht


